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Wir sehen
Manchmal fehlen einem schlicht die Worte. Die
richtigen Worte, um das zu beschreiben, was wir im Kino
oder auf unseren eigenen Geräten alles sehen und
hören. Immer wieder ringen wir auch darum, das
subjektive Erleben, die eigenen Emotionen nachvollziehbar

zu vermitteln und transparent zu machen. Die
Aufgabe einer Filmzeitschrift ist es, eine besondere und
hoffentlich auch neue Perspektive auf einen Film, ein
Werk oder ein Medium zu finden und so die Leser_
innen, mit anderen Augen sehen und dabei etwas
entdecken zu lassen. Auch eine Kamera kann immer nur
eine beschränkte Sicht vermitteln, von da aus, wo sie
steht. Sie sieht nie alles, nimmt immer eine bestimmte
Sicht ein, einen bestimmten Blickwinkel auf ein Sujet.
Aber ihr ungewohnter, überraschender Blick führt im
besten Fall zu Erkenntnis. Auch wir suchen deshalb
nach Positionen und unterschiedlichen Blickwinkeln,
die es erlauben, die Dinge, gerade auch die scheinbar
bekannten, neu zu sehen.

Wer kennt zum Beispiel nicht Martin Scorseses
Taxi Driver? Doch wie bekannt ist eigentlich der
Drehbuchautor dieses Schlüsselwerks des New Flollywood?
Paul Schräder, dieser Getriebene, hat sich schon in
den Siebzigerjahren anhand der Figur des Taxifahrers
Travis Bickle den Fragen von Schuld und Vergebung,
Sehnsucht und Erleuchtung verschrieben. Bis heute
arbeitet er sich auch in seinen eigenen Filmen an diesen

Themen ab. In dieser Ausgabe beleuchtet Sulgi Lie
das beeindruckende Werk dieses «einsamsten Mannes
Hollywoods», das zwischen Himmel und Hölle, Askese
und Exzess oszilliert. Das diesjährige Bildrausch Filmfest

in Basel ehrt den Drehbuchautor, Regisseur, Kritiker

und Theoretiker Schräder und zeigt neben älteren
Filmen auch sein neustes Werk First Reformed.

Während, wie Sulgi Lie schreibt, Paul Schräder
das Kino und auch das Medium Film für tot erklärt, nur
um es neu wiederauferstehen zu lassen, feiert Videoex,
das Internationale Experimentalfilm und Video Festival
schon zum zwanzigsten Mal ein anderes, oft unter-
schätztes Medium: Video. Was vielen nicht bewusst ist,
Video hat längst die Herrschaft über unsere Bilderwelt
übernommen. Als Technik der elektrischen Bildübertragung

steckt sie heute in jedem Smartphone.Johannes
Binotto blickt auf die verblüffende Geschichte dieses
allgegenwärtigen und zugleich viel zu wenig hinterfragten

Mediums zurück und lotet dessen subversives und
künstlerisches Potenzial aus. Video heisst schlicht «ich
sehe». Die Frage aber bleibt: wie? Mögliche Antworten
darauf zu finden - das ist unsere Arbeit. Tereza Fischer

Auto Focus (2002) Regie: Paul Schräder

In eigener Sache

Immer wieder wünschen Abonnent_innen, die
Jahresrechnung elektronisch per E-Mail zu erhalten. Wir
erfüllen diesen Wunsch sehr gerne und möchten dies
nicht zuletzt aus Umweltschutzgründen allen unseren
LeserJnnen anbieten. Falls auch Sie Ihre Rechnung in
Zukunft elektronisch oder unseren Newsletter erhalten
möchten, in dem wir regelmässig DVDs oder Blu-rays,
Bücher und Premierentickets verlosen, schicken Sie
uns eine E-Mail an verlag@filmbulletin.ch.
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